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MW Millionen Kriegsanleihe!
Ein deutschesU-Ssst in Nordamerika gelandet.

(WTB .) Großes Hauptquartier,  7 . Oktober.
.(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.

Fortdauer der großen Artillerie - Schlacht an
der Somme!  Sie griff auch auf die Front nördlich der
Ancre über und verschärftesich südlich der Somme besonders
beiderseits von Vermandovillers.

Unser Sperrfeuer hat zwischen Ancre und Somme feind¬
liche Angriffe fast durchwegunterbunden und einen zwischen
Lesvoeufsund Bouchavesnes gegen Truppen der Generale
von Boehn und von.Garnier gerichtetenStotz im ersten An¬
satz erledigt. Es kam nur zu kurzem Nahkampf südwestlich
von Sailly mit schwachen bis M unserer Linie vorgedrunge¬
nen Mteilungen . Ein aus der Front Deniccourt—Verman-
dovillers—Lihons gegen den Abschnitt des Generals von
Kathen antretender französischer Angriff führte bei Verman-
dovillers zu erbitterten Nahkämpfen. Sie sind zugunsten
unserer tapferen schlesischen Regimenter entschieden, an deren
zähem Widerstand schon während des ganzen Juli in der¬
selben Gegend alle Anstrengungen der Franzosen gescheitert
waren. Im übrigen brachen die feindlichen Angriffswellen
auch hier im Feuer zusammen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Die Zahl der am 5. Oktober bei Batkow (am Sereth)

gefangen genommenen Russen ist auf Ober 300 gestiegen.
Die gestern nwrgen beiderseits der Z l o t a L i p a fort¬

gesetzten russischen.Angriffe wurden wiederum blutig ab¬
geschlagen. Eine kleine Vorstellung südlich von Mieczyszczow
wurde aufgehoben. Südöstlich von Brzezany wurde eine am
30. September vom Gegner besetzte.Höhe im Sturm wieder
genommen.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.
Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.

Aus der ganzen Ostfront  machten die verbündeten
Truppen F o r 1schr i t t e , sie drängten dem durch den Gei¬
sterwald zurückgchenden Feind scharf nach; Nachhuten wur¬
den geworfen.

Bei Abwehr rumänischer Angriffe beiderseits des R o
Een --Turm - Passes  wurden zwei Offiziere einhundert
undddremnddreitzlg Mann gefangen genommen.

Südlich von He tzi n g (Hatszeg) wurde den Rumänen
der Grenzberg Srgleu entrissen.  Bei Orsova istwieder Gelände gewonnen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
dln mehreren Stellen zwischen Donau und Schwär

zem Meer  griff der Feind an. Er wurde abgewiesen.
Mazedonische Front.

. Putzer kleineren vergeblichen Vorstößen brach ein star¬
ker feindlicherAngriff westlich der Bahn Monastir -Florina
vor den bulgarischenStellungen zusammen

Ergehst/beschossen̂ * * * “ * «
Der erste Generalguartiermeister

Ludendorff.

(Amtttcĥ ^ Großes Hauptguartier.  8 . Oktober.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Kronprinz Rupprccht von Bayern.

englisch-französischer Durchürnchsversuch zwi-
IchvN ftncre und Somme ist gescheitert  Die
dauernde Steigerung der artilleristischenKraftentfaltung des
Feindes in den letzten Tagen wies bereits auf jyn hi» F»
zuhem Auvhalten und schwerem Kampfe hat die Armee des
Generals von Belo«> den Riesenstpß- vielfach im Sand-
gttncngc oder durch Gegenangriff — s m ganzen ab ae-

1U ^ unö 1X1̂llen unserer Stel-lung nordöstlich von Lesboeufs  sowie zwischen Morvol
un^ m Walde St . Pierre Vaast ist d'er ' Aner dS

Südlich der Somme  sind französische Angriffsversuche
beiderseits von Bermandvvillers vor den deutMn Ltnien
im Sperrfeuer erstickt. ^
^ ü̂nf feindliche Flugzeuge sind im Lustkampf und durch

IRSÄ? 1TSt V' Ummann 'etz -c den
Oestlicher Kriegsschauplatz.

l̂ 's ist nichts von besonderer Bedeutung zu berichten.
Kriegsschauplatz in Siebenbürgen

büiiL ^ ^ !! weichen auf der ganzen Ostfront. Die per.i» haben  den Austritt aus öenr Geisterwalü
warfen ^ düngen . In frischemDraufgehen warfeinsiechn Fe.nd weiter zurück. Kr o n sta d t

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Gencralfeldmarschalls

von Mackensen.
An der Front keine Ereignisse.
Bahnanlagen nordwestlich von Bukarest  wurden von

unseren Fliegergeschwadernmit Bomben angegriffen.

Mazeooni sche F ront.
An vielen Stellen zwischen Prespa - See  und W a r --

dar  lebhafte Artilleriekämvfe. Beiderseits der Bahn Mo-
nastir—Florina wurden einzelne feindliche Vorstöße ab-
gewiesen.

Der erste Generalauartiermcister
Ludendorff.

Die neue sinanzielle Entscheidungsschlachtist siegreich
ausgefallen , und manche Kopfhänger im Reiche sind dadurch
wieder elektrisiert worden. Draußen, über den feindlichen
Grenzen, wird Deutschlands Ruhm und Größe wieder auf-
leuchten. Matzr hatte solch großen Sieg des Vertrauens im
Volke nicht erwartet , auch an den höchsten verantwortlichen
Stellen nicht. So erklärte der Staatssekretär v. Rödern im

Esausschuß, das Ergebnis der Zeichnungen habe
Mlrerchen Pessimisten unrecht gegeben, die dem Reichs-
schatzamt schriftlich ihre Bedenkenund Aengste vorgetragen
-f mir i 11 fc&oit in den fünf ersten Oktobertagen seien
o /2  Milliarden emgezah.lt worden! Die ersten vier Krieqs-
Â VL^ ttn  folgendes Ergebnis : ym September 1914
4 400 Milttonen, im März 1915 9 061 Millionen, im Sep¬
tember 19lo 12101 Millionen, im April 1916 10 712 Milio-

d. Js . haben wir die unerhörten Anstürme
an unseren Fronten gehabt, und sie haben sich

geruhmt, uns m kurzer Zeit besiegen zu können. Mer die
und schneidig. Unsere Fronten

oÄJto * “a b ftiK r ~ bt,e  Erste Offensive der Feinde
rm Westen ist nach dem letzten Tagesbericht wieder erfolg¬
los zusammengcbrocheu- und unsere Heeresleitung hat
|” n ™ Dsten - ™ Siebenbürgen und am Ufer des Schwar-

^et Schauplatz neuer deutscher Tatkraft ge-
Kraft unseres Volkes er-

Sfff’ 1:. ® ^ nicht zu viel gesagt, daß wir einer ganzen
Welt sregrerch begegnen können. Und langsam hebt sich
denn auch das nationale SelbstbeNmßtsein. Als Ausdruck
dessen haben wir die neuen IO 1/2 Milliarden zu verzeichnen
die unsere Sparer sstr Kriegszwecke flüssig gemacht haben

^ ’? tt  beredtem Munde die Bedeutung
bŵ m seinem Erlaß gebührend hervorge

. Wrr dnrsen stolz um uns blicken! Ruß¬
land, ein außerordentlich reiches Land, hat an innerer
Kriegsanleihe bisher nur 5 Milliarden Rubel ausqebracht

f/bher zum Teil nur auf dem Papier stehen und dabe,'
wEn" b-Ê ^ f°bon vollständig erschöpft
^a<ln' . 8 ^oukreich hat ,mr eine  innere Kriegsanleihe aus,
brock,? ' «" ' gewagt und damit 13 MiNiardeu Franke» aufg'e-

von benen aber em Teil und sicher ein beträchtli^ er
Teil nt umgetauschter Rente besteht. Mit der zweiten
mneren Kriegsanleihe macht die französische Reqftrnnq
gekw'no«« ' ^ einat Ht ĉh besorgten ftanzösischen
^,ow !Est "nmen nicht gerade die besten Aussichten hat

Hof dem Volke zwei langfristige Kriegsanleihen zu-
rs 181/, Milliarden aufzubrinqen ver-

mochte. Der dritte Versuch schwebt noch in Verbindung mit
auf arnen großenSieg . Im übrigen haben sich

5 s! ,lmer Frankreich mit einer türzftistiqen
schuld beholsen, die einen außerordentlich

6 Prs-mt" ^ ^ englische Schatzwechsel zu
bre Finanzmann er tn London und Paris

belastet. Alles in allem haben
wir m den Landern des Vierverbandes und gerade in den
tt?EwttssckmttFrankreich ^eine Kriegs-
^u ^ rtschast, die auf emem verwickelten und nicht über-
ruaß' g tragfähigen System anfgebaut ist ln Deutickilaud

Kri^ kosten' ^ o^ dê N7isdftn breiten, tragfähigen Schultern>es gesamten Volkes, ^-re ruht auf einem Svsteru

Zn  KÄffj " das Volk̂ hmabreicht ' und bg^  unmer neue Früchte
bringt , sobald eine neue Ernte von ihm gefordert wird.
. rf  Vertrauen , neue Zuversicht, neuer Mut zu kraft-
?°“ e'n W -' terringen ! Es ist auch ein Zeichen des wach-
7n' 7er ^ "s 'N mistre Leistungsfähigkeit, daß manvon oer obersten potttrschenFührung des Reiches ein Ein-

' » neue  Bahnen fordert. Bisher haben wir uns "u
nal̂ RÄ ^ id̂ o" bef Auslandes gerichtet: die nativ-L "0^ 5^denhelt ging beinahe rm Schatten  mttorn-
grogcr .Kulturvölker. Heute wollen wir die Rücksichtendie
uns nur zu oft als SchwÄhe ausgelegt worden siud mehr

^er Saushaltsausschuß des Reichstags
verhandelt ,n den letzten Tagen in langen Stunden mit den
Regierungsvertretern über unsere auswärtige Politik, und
wir sind überzeugt davon, daß dort nichts anderes zum Aus¬
druck kommt als wachsende Zuversicht, wachsender Mul und

ein Drängen auf die großen Ziele, die unsere 'Zukunft
sichern  sollen. Der Berliner „Lok.-Anz." kündigt an, durch
eine offenbare Schwenkungeines erheblichen Teiles des Zen¬
trums werde voraussichtlich sogar eine Mehrheit für den
Unterseebootkriegim Reichstag geschaffen! Das wäre eine
Wendung von großer Tragweite. Es wäre aber damit im
Gruiide nichts anderes gesagt, als daß die Deutschen Mut
suhlen, „ suh an die Welt zu wagen, der Erde Weh, der Erde
Gluck zu tragen" . Die Kommandogewalt bleibt dem Kaiser,
und die Entschließungenüber unsere Kriegstaktik müssen von
der Heeresleitung ausgehen. Aber mit einer wunderbaren
Flammenjchrift wird heute der Welt das stolze Bismarckwort
noch einmal verkündet: „Wir fürchten Gott und sonst nichts
aui der Welt." Diese Stimmung , die der Kaiser gelobt hat,
muß auch dem Reichskanzlergenehm sein; nur mit ihr kön¬
nen wir einer siegreichen Zukunft eiitgegengehen!

• hoA .? vom Reichstage eines:  Daß er darauf
drangt , die Mängel der politischenZensur abzustellen. Ge-
rade heute haben wir wieder einen Fall , der peinliche Auf-
merksamkeiterwecken muß. Die „NorddeutscheAllg. Ztg.",
das Organ des Reichskanzlers, teilt uns heute in seltsamen
Wendungen die Existenz einer Denkschrift des Admiralstabes
in machen des U-Boot-Kaieges mit, und indem sie eine
Gegenschriftdes Staatssekretärs Dr. Helffertch daneben hält
und zwischen den Zeilen die Augen rollt über Indiskretionen,
hat man den Eindruck, als sei der Vorhang der Zensur
emen Augenblickin die Höhe gegangen, um dann schnell
und vorzeitig sich wieder zu senken, so daß in den Gedanken¬
bahnen der Leser die interessante Mitteilung unsicher um-
herjchnngert und vielfach sogar entgleisen wird . Man
wittert Unsttmmigkeitenund firhlt, daß die „Norddeutsche"
den ^.opf nur flüchtig auf- und dann schnell wieder zu-i

edeckt hat . Am besten wäre der Tops verschlossenge¬
neben ! Doch das sind nur bureaukratischeDämpfe, die uns

nicht irre leiten sollen. Die Ankunft eines unserer U-̂ oote
in einem amerikanischenHafen, seine Rückreise nach weni¬
gen Stunden Aufenthalt, wobei alle Regeln des internatio¬
nalen Rechtes befolgt wurden, überwiegen alle Eindrücke
von Unbesttmmtheitund Unsicherheit. Wir kennen den Wert
unserer Waffen, wir wissen jetzt aber auch, daß unser Volk
sie mutig und schneidig führen will ohne überflüssige Rück¬
sichten, und wir vertrauen unserer Regierung, daß sie
danach alles prüfen und das beste behalten werde

Die österreichisch-ungarischen Tagesberichte.
en , 7. Okt. (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart : 7. Oktober 1916.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei Orsova  haben unsere Truppen wieder GeläM

gewonnen. Südlich von Hatszeg verloren die Rumänen den
Grenzberg Siglen , im Fogaraser Gebiet den Surul . Die
den Geisterwald  uno das Persaner -Gebirge durchschrei-
ttnoen ostcrrcichisch-uiigarischcnund deutschen Kownnenbra-
chen in der Verfolgung schwachen rumänischen Widerstand
Auch an der „ evenbürgischenOstfront wurde der Feind an
mehreren Punkten geworfen.

?,n.~ !f.n alizien  kam es zwischen der Narajowka und
der Zlota Lipa im Raume südöstlich von Brzezany wieder
zu rröittertcn Kämpfen. Der Feind erlitt , von der Ein-
navme eines vorgeschobenen Grabens abgesehen, wieder einen
vollen Mißerfolg. Ocsterrcichjsch-ungarischc Abteilungen er¬
oberten durch Uebcrfall eine am 3Ü. September verloren,
gegangene yohe zurück. Weiter nördlich nichts von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das starke italienische Feuer auf der Karsthochfläch,

ließ gestern etwas nach. Einzelne Unterabschnittewurden je¬
doch zeitweise mit großer Hefkigkcir beschossen. Zu Jnfan-
teriekampteii kam cs nicht. An der Flcimstalfront standen
die Fassaner Alpen, die Stellungen im Gebiete der Lusia
und die Front nördlich des Pellegri,totales bis zur Marmo-
lata unter heftigem Feuer alflr Kaliber. Wiederholt« An-
ltnssk auf Gardinal . Busa Alka und Lima di Eeee wurden
abgewiesen. Nördlich des Pellegrinotales setzte nach Steiqe-
ru»g des Feuers abends ein allaemeiner Angriff gegen die
Stellungen von der Eofta Bella bis zur Marmolaka - charkc
ein, der bis 1ü Uhr nachmittags überall bluttg abgnvie-fk»i tour.

Südöstlicher Kriegsschauplatz,
dei Sen k. u. k. Truppen nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chrfs des Gencralstabs
v. Höfcr,  Fcldmarschallciitnant.

Wien,  8 . Okt. (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wirkverlautbart : 8. Oktober 1916.
Oestlichrr Kriegsschauplatz.

Ocsterreichisch-ungarische und deutsche Truppen sind
gestern abend in B rasso (Kronstadt ) eingedrungen Andere
Kolonne» gewannen das Olt- (Alt -) Tal öitlicki des «i,l
sterwaldcs. Ungarische Landsturm-Husaren haben Siete/n!



Mvachely (OÄerhrllen) besetzt. Auch im Goergeny - Ge-
birgr  weicht der Feind vor den österreichisch ungarischen
Streitträften des Generals von Arz.

An der rufsistlien Front nichts von Belang.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die heftige Beschießung unserer Stellungen auf der
Karsthoch fläche  hat neuerdings begonnen Sie hielt
gestern den ganzen Tag hindurch mit voller Kraft an.

Südlich von Nova Vas  versuchte am Mittag feind¬
liche Infanterie gruppenweisevorzudringen. Unser Arttt-

' leriefeuer trieb sie zurück. ^
An der Fleimstal - Front  stand namentlich der

Abschnitt Gardinal — Coldose  unter andauerndem
feindlichen Feuer. Ein starker nächtlicher Angriff gegen diese
.Höhen wurde blutig abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

va§ Ergebnis der Kriegsanleihe.
Berlin . 7. Okt. (WTB . Amtlich.) In der heutigen

Sitzung des Hauptausschusses des Reichstags teilte der
Staatssekretär des Reichsschatzamtes Graf v. Rodern  mit,
das; das Ergebnis der 5. Kriegsanleihe,10,590

^Milliarden Mark  betrage . Feld- und Auslandszeich¬
nungen sind in dieser Summe iwch nicht enthalten. Die

MesmntzeÄnungen auf die fünf deutschen Kriegsanleihen
^überschreiten hiermit den Betrag von 46V2 Milliarden.

Ein Erlaß des Kaisers.
Berlin,  8 . Ott . (WTB . Amtlich.) Ter Kaiser hat an den

.Reichskanzler  folgenden Erlaß gerickftet: _
MieHr als 10V» Milliarden wurden bei der sanften Kriegs

entleihe  aus allen Kreisen des Volkes aufgebracht. Tw Dumme
Ler in Form langfristiger Anleihen dem Bitterlande zur BerfuAMg
.gestelltenMittel fort damit rund 4 7 Mrllia  r d e n erreicht.
iErgebnis , das errevckst ist unter dem Toben des stark,ten all^ bis-
1 heriaen Au griffe auf unsere Front , muy als ent Ausdruck un-
ierschütterlick-en Vertrauens der Natron  auf nch und rhre
Zukunft gelten. Teutschland arbeitet Wetter rnmrtten der Ber.
iffjeentnqendes Krieges, und so lange jeder alles , was er ber dreier
l Arbeit erübrigt , dem Reiche gibt, ruht dreses mrerichopfbar Ms
' oer eigenen Stärke . Tankbar fühle ich mich in der Zuversicht ge-
ichärkt, daß die rmbezwingbare Kraft des ganzen Volkes un- zum
iSiege führen wird . Ich beauftrage Sic , diesen Erlaß zur öffent¬
lichen Kenntnis zu bringen.

Großes Hauptguartier , den 7. Oktober. Wrlhelw I.
Berlin,  8 . Oft . (WTB .) Ter Kaiser hat an den Staats

sekretär des Reichsschatzamtes, Grafen von Rödern,  nachstehen
des Teelgramm gerichtet: ^ t  ,

Ihre Meldung von denr Ergebnis der KrregsanlerM hat mrr
-hohe Freude bereitet. Ihnen unp oem Präsidenten der Reichvbank,
jsowie allen, die an dem Werke mitgearbeitet haben, ipreche ich
.-meinen wärmsten Tank  aus . Ich sehe in dem Ergebnis einen
-tzreuen Beweis für die Entschlpssenheit und Zuversrcht dê ge-̂
-samten deutschen Volkes, den Krieg mit allen Mitteln zu emem
glücklichenEnde zu führen^ ^ ^ '

Ein deutsches N-Boot in Amerika gelandet!
Newport (Rhode Island ). 8. Okt. (WTB .) Vom

Vertreter des W. T . B . Das deutsche U- Boot 53  aus
Wilhelmshaven ist hier eingetroffen. Es hat den Ozean: m
17 Tagen durchauert. U 53 wurde von dem amerikanischen

'Unterseeboot E 2 in den Hafen geleitet. Der .Kommandant
Rose tauschte Besuche mit Rear Admiral .Knight. dem Kom¬
mandanten der Marinestation . aus , wobei er ihm mittettte,
er bereite sich für die Wfahrt am Abeiid vor. Zwei Stun¬
den nach seiner Ankunst verließ U 53 wieder den Hafen. —

(Mtiz .) Wie wir an zuständiger Stelle erfahren, han¬
delt es sich um eines S . M. N-Boote, das auf einer Streife
Wer den atlantischen Ozean den angegebenen Hasen von
Nord-Amerika angelaufen hat. Das Auslaufen erfolgte, ohne
daß Brennstoffe oder anderes Material ergänzt wurden.

Newport (Rhode Island ), 8 . Okt . (WTB . Nichtamtl .)
Meldung des Reuterschen Bureaus . Ein deutsches Untersee¬
boot , „U. 53 " , ist nach einer Reise von 17 Tagen aus Wil-
hÄrnshaven . hier eingetroffen . Es soll Depeschen für den
!deutschen Botschafter Grafen Bern stör ff  mitgebracht
haben . Nach einem Aufenthalt von zwei Stunden in New¬
port ist das Boot nrit unbekannter Bestimmung wieder aus¬
gelaufen . Es führt zwei Kanonen an Bord , hat acht Tor¬
pedorohre und besitzt eine Funksprucheinri chtung.

Ein englischer Protest.
Washington,  7 . Okt. (WTB . Nichtamtlich.) Meldung des

Reuterschen Bureaus . Ter englische Botschafter  hat einen
Besuch im Staatsdepartement abgeftattet. Er soll gegen das Ein¬
laufen eines deutschen Unterseebootes  in einem ameri-
Lrnischen Hafen Einspruch erhoben haben.
^ ' B e r l i n , 9. Okt. Zur Landung eines deutschenKriegs-
U - Bvotes  in einem amerikanischen Hafen  sagt der
.Berliner „Lokal-Anzeiger" : Nach den glänzenden Siegen in den
transsylvanischen Bergen , nach dem glänzenden Sieg der Milliar-
den bei unserer fünften Kriegsanleihe , nun dieser unerhofffe
glänzende Sieg deutscher Technik und deutschen Wagemutes . „U. 53
ist ein Kriegsfahrzeug und durfte isich als solches nach dem Völker-
r̂echt nicht über .24 Stunden lang in einem frenrden Hvheits-
gewässer aufhalten . Anchl ist es ihm verboten, sich in neutralenl

.Häfen mit den zu feinen Fahrten nötigen Stoffen zu versehen. Ter
sBefehls Haber von „U 53" , Kapitän Rose, hat sich strengstens
an diese völkerrechtlichen Bestimmungen gehalten. Tiefe Tatsache
ist nicht nur technisch, sondern auch politisch von Bedeutung. Sie
erscheint wie eine wortlose Antwort auf die jüngste Note des
Bierverbcmdes an die seefahrendenNeutralen , in der behauptet wird,
die deutschen U-Boote hätten in den Gewässern dieser neutralen
.Länder heimliche Verpflegungsstützpunkte: es sei ihnen daher der
'.völkerrechtlicheSchutz zu entziehen. Tas geschah unter dem Ein
kdruck der U-Bvotserfolge im Mittelmeer und im Eismeer . Jetzt
'ist vor aller Oeffentlichkeit bewiesen, daß deutsche U-Boote auch
'zur Zurücklegung eines längeren Weges keiner unterstützenden
,Zwischenstation bedürfen. Vielfack)er Tank gebührt den Helden,
sdie diese Tat vollbracht haben.

Das Für und Wider
des unbeschränkten Tauchbootkrieges.

Berlin,  7 . Oktober (WTB .) Tie „Norddeutsche Allgemeine
äAeitung " schreibt:

Tie Presse beschäftigt sich neuerdings mit einer „Denk
ff chr i f 1 de s A d m i r a l sta b e s" in Sachen des Tauchboot-
ffrieges.  Tise Ang^legenhett ist im Haushaltsaus¬
schuß  des Reichstages zur Sprache gekommen und dort dar-

^aestellt worden. Im Februar 1916 übersandte der Admiralstab
'dem Reichskanzler  eine Arbeit . „Tie englische Wirtschaft
und „Ter U-Bootkrieg" mit dem Vermerk „Geheim !" und „ Darf
nicht v -rösfentlicht werden" . Diese Arbeit hat im Verlauf des
'sich an sie anknüpsenden Schriftwechsels der Verfasser der Denk
ffchrist selbst in einer von dem Admiralstab dem Reichskanzler über
'sandten Aeußerung „als eine nicht vom Admiralstab ausgehende
sondern iiu ''omiralstab bearbeitete, rein wirtschaftlicheDenkschrift'

cheMchlMtr Di« .Artzkft ijf dann als „Die LkMchM te

stabes" unter der Hand auszugswepe ui enter grotzen Anzahl
von Exeniplaren verbreitet worden und zwar rm Zusammenhänge
mit eurer vom Reickiskanzlereingeforderten, gleichfalls als
heim" bezeickmeten Aeußerung des Staatssekretärs Tr . Hel her ich
und einer Gegenäußerung des Verfassers der Denffchnst, ledoch
ohne die hieraus wieder erfolgte Schlutzäußeruny des Staats¬
sekretärs.

Auszeichnungen des Kaisers im Osten.
Berlin,  7 . Okt . (WTB .) Wie die SriegAberichterstatter

bet  Blätter melden , hat der Kais er  bei der Anwchenhett rn
Kowel  folgende Ordensauszeichnungen verliehen : Dem
Generalstabsches des Oberbefehls 'habers -Ost , Obersten Ho f s-
mann,  den Orden Pour le merite , dem im Heeresbemcht
genannten Flieger Oberleutnant v . C 0 ssel das Ritterkreuz
des Hohenzollernschen Hausvrdens nrit Schwertern , dem
Vizefeldwebel W i n d i s ch den Kronenorden mit Schwertern.
Außerdem wird noch folgendes Handschreiben des Kaisers
an den General der Infanterie v . Lins in gen  bekannt:

Mein lieber General von Linsingen ! Die Ihnen unttrsreWe
Heeresgruppe, in der deutsche und österreichischengartsche Tru ppen
in treuer Kameradschaft vereinigt sind, erwarb ftch,m langen schwc^
ven Karnpseswochen in der Verteidigung der Ostwimit, an oer fte
in besonders gefährdeter Stelle unerschütterlich ausharrt , imw
gänglichen Ruhm . Der Mrtt und die Llnsdamw, mtt der^Jhr .e
braven Truppen immer wieder bem1 Anstürinrn deS an Zahl wett
überlegenen Gegners die Stirn bieten und sie blutig zum Swer
lern bringerl, sind jedes Lobes wert. Ihnen aber , mern lieber Ge
neräl , gebührt hierbei daS Verdienst einer me erlahmenden ta^
kräftigen und planvollen Führung und einer vovMslcha'mndew
und fürsorgenden Umsicht! Meiner Zufriedenhett imd dankbaren
Anerkemiung wünsche ich deshalb heute dadurch Ausdruck zu geben,
daß ich Sie unter Belassung im Verhältnis 3 la suite cc§ Gr ĥ^
dier-Regimeuts König Friedrich Wilhelm IV. (erstes Pommerphes)
Nr . 2 zum Chef des ersten hannoverschen Infante¬
rie - R e g ime nts Nr . 7 4 ernenne,  indem ich weil;, daß
gewiß ihren Wünsck̂en entspricht, mit dem tapferen , unter Ihren
Augen schlackfterprobtenRegiment Ihres hannoverschen Heimat¬
landes fitt immer in Beziehung zu treten.

Großes Hauptquartier , 5. Oktober 1916.
gez. Wilhelm I. R.

B erlin,  7 . Okt. (WTB . Amtlich.) Ter Kaiser  besuchte
gestern, begleitet vom Oberbefehlshaber Ost, Prinz Leopold von
Bayern , dem Führer der Heeres grirppe Genmal oberst von Der-
styanski und dem Armeeführer General der Kavallerie v. d. Marwitz
an der Ostftont das pommerscheInfanterie -Regiment Prrnz Moritz
von Anhalt-Dessau, Nr . 42, das die anstürmenden^ Rußen abge¬
wehrt und auch in den Kämpfen am 20. und 21. ^ eptember̂ den
Russen stcuidhieltund den Sturm von Korytnica durcMhrte . Lmne
Majestät sprach den Pommern , die sich in West und Ost stets aus-
gezeichinet geschlagenund deir Eigenschaften des Siegers von Leu-
then Ehre gemacht haben, seinen Tank aus . Seine Majestät er-
nanitte den Gemral ^der Kavallerie v. d. Marwitz in Anerkennung!
der hervorrageiiden Leistungien seiner Truppen unter seiner um¬
sichtigen Führung unter Belassung in der jetzigen Tienmtellimg
zum Generaladjutanten . Nachdem Seine Majestät am gestrigen
nachmittag den Vortrag des Generals Litzmann  über die .̂age
an der Front seiner Truppeir entgegengenommen, traf er heute
früh bei der unter Führung des Gmeralobersten von Boehm-
Ermolli  stehenden 2. k. undk . Armee ein. Seine Majestät hatte
die ganz besondere Freude, Teile seines k. und k. Infanterie -Regi¬
ments Nr . 34 zu sehen, das schwere Kämpfe siegreichbestand. Senne
Majestät brachte den tapferen österreichisch-üngarischen und deut¬
schen Truppen , die erst in den allerletzten Ta ^en in alter , treuer
Wasfenbrüderschiaftfür die gemeinsame gute Lache gekämpft und
gesiegt hatten , seinen und des deutschenVolkes Tank dar und über¬
reichte dem Heerführer Generaloberst von Boehm-Ermolli den Or¬
den pour le nierite . Im weiteren Verlaufe des Tages weilte Seine
Majestät im!Befehlsbereiche des Generals von Eben, dem er gleich¬
falls den Orden pour le me rite verlieh. Seine Maiestäl nahm auf
der Höhe 401 bei Plnhow den Vortrag über die Gefechtslage ent¬
gegen und sab Teile eines Jägerbataillons sowie der 195. und 197.
Infanteriedivision . Auch diesen dankte Seine Majestät für ihr
braves Aushalten in den schwerenKämpfen und wies auch auf die
in Siebenbürgen siegreich sich bestätigende Waffenbrüderschaft ber
österreichisch-ungarischen und deutsck>en Truppen hin. Am Nach-
nnttag verließ Seine Majestät über Lemberg die Heeresftont.

Lte Waffen - und Mnultronolleferung für
Berlin,  8 . Oft . ŴTB . Nichtamtlich.) Tie „N 0 rdde 'iit«

sche Allgemeine Zeitung"  schreibt über angeblich
von Waffen nach Rumänien : Dem Vernehmen nach ist von

Ausfuhr'
er-

schedenQi"Seiten die Befürchtung laut geworden, daß dre deut¬
sche Waffen - und Munitionsindustrie  di ^ in diele^ r
Zeit nach Rumänien geliefert und dadurch das
Kampfe gegen uns und unsere Verbündeten aus gerustÄ ha be- Treu
Befürchtung ist unbegründet . In Friedensze-tten lEe allerdrn^ -
unsere Kriegsindustrie ihren Absatz auch m dem damals uns be¬
freundeten und verbündeten Königreich an der unteren Drmau und

einige geringfügige Lieferungen haben m Ausfüllung alter Ver¬
träge auch noch nach Ausbruch des Weltkrieges iM Ĵahre ^ 14 ftat^
befunden. Ms dann aber die Haltung Rumäniens zweifelhaft
wurde , trat eine fast vollständige Unterbrechung rn der gp amtcu
beutscl« n Einfuhr nach Rumänien ein. Am 7. April 1916 wurde
dann das bekannte Abkommen über den beiderseitigen Warmaus-
tausch und die Durchfuhr im Verkehr zwischen Deuffchland und
Rumänien unterzeichnet. Dieses Abkommenenthielt Moch den aus-
brücflidxm Vorbehalt , daß es sich nicht auf Erzeugnisse oder Waren
erstrecke, die als Kriegsmaterial anzusehen seien, einen Vorbechatt,
der von den zustnädigen deutschen Behörden bei der Ertettung . von.
Ausfuhr - und Turchfuhrbewilligungen genau beobachtet und auch
von unserer Kriegsindustrie gewffsenhast eingehalten worden ist.
Wie bekannt, hat Rumänien Kriegsmaterial während des AK'lt-
krieges, als Serbien noch unbesiegt war , über Saloniki und big
Timokbahn und zuletzt über Rußland aus den Vieverbandslandcom
erhalten , außerdem aber auch die Herstellung im eigenen Lande tve*
trieben, soweit es dazu imstande war.

Der König von England und König Konstantin.
Berlin,  9 . Okt. Nach Meldungen aus S 0 f i a hat ver¬

schiedenen Blättern zufolge gleichzeitig mit der Überreichung der
Ententenote an die griechische Regierung am 1. Ôktober der
König von England au König Konstantin  eine De¬
pesche gerichtet mit der Aufforderung daß sich die griechisme
Armee der Entente anschließe, da sonst sein — des Königs von
England — bisher bekundetes Wohlwollen nicht weiter betätigt
werden könne.

Der Seefrieg.
Slavanger,  7 . Okt . (WTB .) Der Kapitän des nor¬

wegischen Dampfers „ M a l i n" (4719 Donnen ) telegraphierte,
daß oer Danrpfer am 1. Oktober von einem deutschen Tauch¬
boot versenkt  worden sei . Di.e Besatzung ist in Bilbao ge¬
landet . Der Dampfer war von Newport nach Saint Nazarre
unterwegs.

London,  7 . Okt . (WTBV Lloyds meldet , daß der nor¬
wegische Dampfer „Cederic" (1128 Tonnen ), der eng¬
lische „Jsle of Hastings" (1575 Tonnen ) und der grie-
qische „Sanros " (1186 Tonnen ) versenkt  worden sind.

K r i stia ni a , 8 . Okt. (WTB . Nichtamtlich .) Aus Vardoe
wird gemeldet : Der Dampfer „Fancy"  aus Toensberg
ist am 3 . Oktober im nördlichen Eismeer versenkt  wor¬
den . Die Mannschaft wurde in  Alexandrowsk an Land

gesetzt.
Kristiania,  8 . Okt . (WTB . Nichtamtlich .) „Fimmer-

kens Amtstidende '̂ erfährt , daß sich eine große Anzahl
n g l i s ch e r Kreuzer  auf der Fahrt nach dem E i s -

me er beftndet . Nicht wenige emglische und ftanzösische
Kriegsschiffe sollen sich schon im Weißen Meere aufhalten.

Kristiania,  7 . Oft . (WTB .) Nwch einem Telegramm der
norwegischen Gesandtschaft in Paris ist der norwegische Dampfer

R i s h 0 l irc" von Grimstadt vor Brest p .e r se n kt worden. Die
Besatzung wurde gerettet . _

Deutsche Seestugzeuge im Osten.
erlin,  7 . Okt . (WTB . Amtlich .) Deutsche See-

'lugzeuge  haben am 5 . Oktober größere russische, stark
bewaffnete Transportdampfer im Schwarzen Meere
östlich Tuzzla  angegriffen und Treffer aus Deck der
Dampfer erzielt . Andere d eutsche Seeflugzenge warfen er-
olgrerch Bomben auf feindliche Munittonskolonnen und
Kavallerie in der nördlichen Dobrudscha ab.

Die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und Oesterreich-Ungarn.

e r l i n , 9 . Okt. Deutsche und österreichische Parlamentarier
waren gestern in V̂ rlin zu eingehenden Erörterungen Über
die Gestaltung der wirtschaftlichen Beziehungen
nach dem .Kriege  zusammengetreten . Ten Voffitz bei den Ver¬
handlungen führte Fürst Otto zu Salm . Die Verhandlungen fan¬
den unter Ausschluß der Oeffentlichkett statt.

Die italienischen Offiziersverluste.
Wien,  8 . Okt. (WTB . Nichtamtlich.) Ms dem Kriegs-

presseguartter wird gemeldet: Nach einer Privafftatistik haben
die Italiener  sett Kriegsausbruch an Toten  11 Generale,
110 Obersten .und Oberstleutnants , 173 Majore , 927 Hauptleute,
799 Oberleutnants und 2940 Leutnants verloren . In dem Leit

September d. I . sind gefallen 7 Obefften
Majore , 30 Hauptleute , 40 Oberleutnants

raum vom 15. bis 30.
und Oberstleutnants , 5
und 77 Leutnants.

Der
Sofia,  7 . Oft.

7. Oktober.
Mazedonische

bulgarische Bericht.
(WTB .) Bericht des Generalstabs vom

Front.  Ein feindlicher Angriff hei dem
Torfe Dvlnodutenj  auf dem Ostufer des Prespa -Sees wurde
durch Gegenangriff zurückgeschlagen. Wiederholte Angriffe, die der
Feind mit starken Streitkrästen auf die Front Gradschnitza —
Eisenbahn Le rin (F lorina) — Bit 0 lia  unternahm
wurden blutig und nrit großen Verlusten für den Feind zurück
geschlagen. Uebergangsversuche der feindlichen Infanterie über die
lern«  bei dem Dorfe Dobroveni Skotschivir scheiterten. Im Tale
der Moglanica brachen alle feindlichen Angriffe auf die Höhen
Pofar und Bahovo zusammen. BeideffeitS des Wardar  sehr
schwachesArtilleriefeuer . Am Fuße der Belasitza Planina Ruhe
An der Struma - Front  schwache Artillerietätigkeit und Pa-
tvouillengefechtc. Wir zerstreuten durch unser Artilleriefeuer zwei
Kompagnien Infanterie und eine Schwadron Kavallerie , die gegen
das Tors Elissan vorzugehen versuchten.

An der Küste des A e g ä i s che n Meeres  lebhaftes Kreuzen
der feindlichen Schiffe. Tie feindliche Flotte ' beschoß ergebnislos
die Höhen in der Umgebung d̂es Dorfes Offano.

Rumänische Front.  Längs der Donau stellenweise
0>ewehrseuer zwischen den sich gegen über stehen den Posten. In der
T 0 b r u d scha erneuerte der Feind mehrmals sowohl im Laus des
Tages wie während der Nackt seine Anstrengungen , gegen unsere
Stellungen aus der Linie Karababa —Sofoulac —Amouzatches—
Perweli vorzugehen, er wurde aber immer init für ihn großen
Verlusten ^ urückgeschlagen und gezwungen, in seine Aus
gangsstellungen zurückzuziehen. Wir machten einige Dutzend Ge
sangene. Auf dem übrigen Teile der Front lebhaftes Artillerie-
seuer und Vorpostengefech>tc.

An der Küste des Schw a r z e n M e e r e s beschoß der Kreuzer
„Rostislaw " 'die Stadt Maugalia , er Wurde aber von unserer
Artillerie bejchosüen Md geMrmgen, die hohe 6 «?

Aus dem Reiche.
Der Reichshaushaltsausschuß.

B erlin,  7 . Okt. Der Reich s h î u sh altsaus-
chu ß setzte heute seine vertraulichen Beratungen über aus¬

wärtige Angelegenheitenfort . Voyr her RegüwuwA waren an¬
wesend die Staatssekretäre Dr. Helfferich , v. Jagow
und v. Capelle.  Es sprach zunächst der Abg. Noske
(Soz.), nach ihm die Abgg. Ledebour (€h%  Arbeitsgenr .),
Freiherr v. Gamp (Deuffche Frakt .) und Mreth (Kons .).
Die Staatssekretäre Dr . Helfferich und v. Jagow
griffen mehrfach in die Aussprache ein. Um V2I Uhr trat eine
kurze Pause von etwa 10 Minuten ein, nach dieser erhielt
das Wort der Mg . Dr. David (Soz .).

In der Sitzung des Ausschusses machte der Reich s-
chatzsekretär  die Mitteilung , daß auf die fünfte
Kriegsanleihe 10 590 Millionen Mark  ge-
eichnet sind, in welcher Ziffer jedoch noch nicht der volle
letrag der Feld- und Auslandszeichnungen ertthaLen ist.

Auf affe fünf Kriegsanleihen sind damit 46V2 Milliarden
Mark insgesamt zusammengekommen. Am 30. September
waren bewits 5Hz Milliarden Mark auf die neue Kriegs¬
anleihe eingezahlt. Der Staatssekretär betonte, daß an¬
gesichts dieses Ergebnisses alle pessimistischen Vor¬
aussagen zusammengefallen  sind . Er rühmte die
Mittvirkung aller und die Opferwilligkeit des Volkes.

In der Nachmittagssitzung gab zunächst der Reichschatz¬
sekretär Graf v. Rödern  das bereits mitgeteilte Ergebnis
der fünften Kriegsanleihe bekannt, das von den Abgeord¬
neten mit großem Beifall ausgenommen wurde. Der Vor¬
sitzende der Kommission, Abg. Dr . Sstdekum,  bezeichnete
das Ergebnis als einen Ansdruck der Opferwilligkeit des
Volkes und seines Enffchlufses zum Durchhalten. Darauf
sprach der Wg . Dr . David (Soz .), nach ihm ergriff das
Wort der Staatssekretär des Reichsmarineamts v. Ca¬
pelle.  Um 2 Uhr wurde die Weiterberatung auf Montag
10 Uhr vertagt.

Berlin,  9 . Okt. Am Samstag abend fand im An¬
schluß an die Verhandlungen des Hlmshallsausschuffes des
Reichstages bei dem Reichskanzler  eine Be¬
sprechung mit den Führern sämtlicher Par¬
teien  statt . Laut „Voss. Ztg " kam es zu einer lebhaften
Aussprache über die Ergebnisses Verhandlungen imHmrs-
haltsausschuß. Auch die Anträge wegen der Enffetzung eines
ständigen Reichsh aushaltsausschusses für aus¬
wärtige Angelegenheiten  sind diskutiert worden.

*

Berlin,  7 . Okt. (WTB.) Das Kriegsnrinisterium weist
im Armeeverordnungsblatt darauf hin, daß nach 8 26 des
Gesetzes betreffend Aenderungen der lWehrpflicht vom 11. Fe¬
bruar 1888 in gleicher Weise, loie bei der Landwehr kriegsver-
wendungsjähige Mannschaften des Landsturms (erstes und
zweites Aufgebot), die das Zeugnis über die missenschaftliche
Befähigung ' für den einjährig -freiwilligen Menst besitzen
und sich dienstlich und moralischzur Ausbllduntz zum Offi¬
zier  a sp i r a n te  n des Beurlaubtenstandes eignen, hierzu
aus gebildet und ernannt werden können.

Die Goldanlausfteöe
ist morgen von3 bis5 Uhr geöftnet!



Ans Stadt unfc Land.
Gießen , 9. Oktober 1916.

Ohne Kampfpause an die nächste Ausgabe.
Das stolze Ergebnis der Kriegsanleihe soll , sü hoffen wir,

Unseren Feindeic -tue Ueberzeugung einhämmern , daß wir auch
oeldwirtschaftlich unbesiegbar sind.

Tiefer Erfolg der Kriegsanleihe gelangt aber erst dann zur
rollen Wucht der Wirkung , wenn wir ans einem anderen , ebenso
wichtigen Gebiete der Geldwirtschaft nicht Nachlassen , wenn wir
nicht versäumen , gleich zum zweiten Schlage auszu¬
holen und den Goldschatz der Reichs bank  zu stärken.
Wer den Reichsbank -Ausweis vom 30 . September in die Hand
nehmen will , wird finden , daß sich der Goldbestand in einer
Woche um 13 Millionen Mark , gleichzeitig aber auch der Bank-
notenumlaus sehr bedeutend erhöht hat . Alle Achtung vor diesen«
Leistungen unserer Reichsbank ! Daneben l>at sie Aufgaben zu
erfüllen , die nicht aus dem Bankausweis ersichtlich sind . Gemeint
ist die Mithilfe bei den deutschen Zahlungen an das Ausland.

Das soll uns wegen der mißgünstig lauernden Kritik im
Ausland eine Mahnung .sein vorzusorgen , ivenngleich sehr bald
ein kräftiger Rückfluß von Banknoten stattfinden wird.

Zweierlei ist dringend geboten:
Wir alle muss« : mehr als bisher unsere Zahlungen statt

nüt Hartgeld oder .Banknoten durch Ab - und Zuschrerben auf
einer Bank - , Post - oder Sparkassenrechnung vollziehen , und wir
müssen den Goldbestand der Reichs bank, das Rückgrat unseres
Geldwesens , weiter starken für die nächsten Kriegs - und Friedens-
aufgaben , die weitere Bereitstellung von gvldgedeckten Zahl Mitteln
und für die Begleichung von Berpftichtungen ans Ausland.

Trennen wir uns Von den Goldsachen,  deren
Goldgebalt in der Hand der Reichsbank Segen für die Allgemein¬
heit stiften wird , im Privatbesitz aber totes Gut ist.

Für goldene Ketten (Herren - und Damenketten ) stehen
iw  den allernächsten Tagen bei den Goldankaufstellen eiserne
E rfatz ke  t ten  bereit , in gleicher Weife ein Gedenk - , aber auch
ein Ehrenzeichen für alle Zeiten . Damit fällt auch die
letzte Entschuldigung fort.

Ta hochwertige Juwelen  der deutschen Geldwirtschaft gleich¬
falls die Beschaffung von Guthaben im Ausland ermöglichen^
so werden auch sie angekauft . Dabei erleidet der Verkäufer in den
wenigsten Fällen einen Ausfall ; häusig ivird der Ankaufspreise
sogar noch überschritten.

Jetzt nackt dem Volltreffer der Kriegsanleihe soll eine Welle
der Begeisterung durch die deutschen Lande ftuten und das Gold zu
den Ankaufsstellen treiben . Und jeder muß ein Werber sein?
Für den Goldverkastf und die Förderung des bargeldlosen Verkehrs!

Tarmstadt . Geheimer Finanzrat Bastian.
*

** Amtliche Personalnachrichten . Der Großher¬
zog  hat am 4 . Oktober l . Js . den evangelischen Pfarrer Rudolf
Freylag  zu Lich auf sein Rachftrchen zwecks Uebernahme der

-Pfarrstelle in Großwangen (Provinz Sachsen ), aus dem Dienste der
hessischen evangelischen Landeskirche , mft Wirkung vom 1. NoveM-
Äer 1916 entlassen . — Der GroßHerzog  hat am 7 . Oktober
d . Js . dem Hauptstaatskaffier Georg Wenzel,  dem Finanzanft-
mann bei den : Finanzamt Mainz I Hans Meyer,  dem Sekretär
Der Landeskommission für Steuersachen FmanzcmttMcmn Ferdi¬
nand Schneider,  sowie dem Obersteuerinspektor des Haupt-
fteuevamts Worms Richard Schnupp  den Charakter als Fi¬
nanzrat verliehen.

•• Auszeichnung.  Gefreiter Richard Müller  aus
Gießen , tm Art .- Rgt . Nr . 260 , wurde zum Unteroffizier befördert
und erhielt das Eiserne Kreuz 2. Klasse.

** Von der Feuerwehr . In letzter Zeit wurde die
Hilfe der Feuerwehr des öfteren in Anspruch genommen. Sv
aalt es vor einigen Tagen einen Kcmrinbrand in der
Wolkengasse und je einen Balkenbrand in den Reuen Bauen
und der Sonnenstraße zu loschen; außerdem wurde die
Wache nach der Wilhelm-, Bahnhof- und Bismarckstraße
gerufen, doch lag in diesen drei Fällen böswilliger
Alarm  vor . Am verflossenen Samstag nachmittag wurde
Großfeuer  in Wieseck gemeldet und die Wache erhielt
2 .14 Uhr den Befehl, auszurücken. Die Motorspritze traf
2.22 Uhr an der Brandstelle in Wieseck, Alicestraße 20, ein,
wo das Dachgeschoß eines Stalles mit Strohvorräten
brannte , ein Großfeuer aber nicht vorlag . Die Hauptgefahr
war bereits durch Wiesecker Feuerwehrleute und Bürger
beseitigt und in Gemeinschaft mit diesen wurde nun das
weitere Ablöschen mit 2 Rohren von der Motorspritze vor-
genominen, welcher Arbeit Provinzialdirektor Dr. Usi n g e r
bängere Zeit beiwohnte. Rach Beendigung der Hauptarbeiten
rückte die Wache3.55 Uhr ab und traf 4.06 Uhr wieder auf
Oswaldsgarten ein.

<** Ber wundeten .- Unterricht.  Um den in den hiesi¬
gen Lazaretten uutergebvachten verwundeten und erkrankten Kriegs¬
teilnehmern auch in diesem WjinLer Gelegenheft zu geben , sich über
ihre Ansprüche aus der reichsgesetzlichen Kranken - und
Invalidenversicherung  u «fw . zu unterrichten , finden im
Soldatenheim  dahier folgende aufklärende Borträgej
mft anschließender Aussprache  statt : 1. Welche Kriegs-
teftnehmer haben Anspruch akuf Invalidenrente, ? Dienstag , den«
10 . Oktober , von 7 lU— 8  Uhr . 2 . Was bietet die reichsgesttzlichej
Invaliden - und Hrnterbliebencnversicherung ? Dienstag , den
17 . Oktober , von 7x/ 4—8 Uhr . 3 . Welche Bedeutung hat die Kran¬
kenversicherung für die Kriegstetlrrahmer ? Dstnrstag , den 24 . Ok¬
tober , von 7*/4— 8 Uhr . 4 . Was leistet die Kriegs wo chenhftfe an)
Unterstützungen ? Dienstag , den 31 . Oktober , von 71/ i—8  Uhr.
5 . Inwieweit haben die Angehörigen der Kriegsteilnehmer An¬
spruch aus Unterstützung ? Dienstag , den 7 . November , von 7 1/4
bis 8 Uhr. Der Besuch der Vorträge ist auch für sonstige Heeres-
angehörige frei.  Bei dieser Gelegenheit sei wiederholt "darauf
hingewiesen , daß diije in den hiesigen Lazarntchen untergeb rächten?
verwundeten und erkrankten Kriegsteilnehmer sowie auch sonstigsei
Heeresangehörige Dienstags und Freiitags von 2 —3 Uhr
im Soldatenheim  unentgeltlich Auskunft in allen
Versorgung s - und U nt er stützungsangelegen hei¬
le  n erhalten . Wer nicht ausgehen kann , tuende sich schriftlich aw den
Leiter der Beratungsstelle Bureaubeamten H. Kirchner , Gießen,
Schisfenberger Weg 16.

** Stadttheater.  Aus dem Stadttheater wird uns ge¬
schrieben : Weitere Anmeldungen auf Abonnements werden von
jetzt ab an der Kasse des Stadttheaters angenommen . Kassestunden
von 10 bis 1 Uhr und an Spieltagen von 31/2  bis 5 Uhr

*' Im Lichtspielhaus  wird heute noch „Der Narr des
Glückes ", ein großes modernes Liebesdrama ans dem amerikanischen
Künstlerleben , gegeben , das sich durch phototechnisch besonders schöne
Bilder auszeichnet . Weiter bringt der Spielplan : Das Klettern
im Fels (Naturausnahn .c) und „Durchlaücht der Reisende ", ein
entzückendes Lustspiel in 4 Akten , in den Hauptrollen Frl . Melitta
Petri und Karl Geßner vom Theater am Nollendoriplatz , Berlin.

Ausgabe von Süßstoff (Saccharin ). In der Zeit
vom 11. bis 20 . Oktober ds . Js . wird gegen den Lieserunas-
abschnitt II der Süßstoffkarten „H“ (blau ) und , 6 “ (gelb ) von den
Süßstoff -Abgabestellen Süßstoff abgegeben . Siehe Bekanntmachung.

Hessische Ostpreußen h ilse.  Wir verweisen auf
einen Ausruf in unserem heutigen Blatte , der sich an die schon oft

gewährte Opfer,villigkeit der hessischen Bevölkerung wendet . In
^der Stadt Gießen  findet die Sammlung mittels Einzeichnungs¬
listen statt , die bei den Gießener Banken , den Sparkassen , sowie
un Gießener Anzeiger ausliegen ; auch wird an einein noch näher
zu bestimmenden Tag eine allgemeine Sammlung vorgenommen-̂werden.

Landkreis Gießen.
Ki - .| be <Sjtabt ' 7- Cft - Zur Feier des Geburtstags

der Gräfin W r l h e l m . von Solms - Lanbachzn  Arns¬
burg veranstaltete das dortige Lazarett eine in allen Teilen wohl-
gelungene AuNuhrung,  der u. a. auch die hohen Herrschaften
aus L,ch berwohnten . Musikalische und schauspielerische Dar¬

bietungen wechselten mtt einander ab. Aus der reichen Vortrags¬

folge sei nur einiges genannt . Die dankbar-frohe Stimmung der
Lazarettbewohner gegen die hohe Protektorin kanr. in der , H y m u e
auf ArnSburg"  zum Ausdruck. Nach sehr stimmungsvollen
Lebenden Bildern  folgte als Höhepunkt der Veranstaltung
das humoristische Soldatenstücklein »Eine Sprechstunde
b e i m Stabsarzt Winter ". Es wurde flott gespielt. Kraft¬
volle Vaterlandslieder und ein erhebendes Danklied sowie herz¬
liche Dankesworte gaben der Geburtstagsfeier die entsprechende
Weihe und wurden der großen ernsten Zeit gerecht. — Hier konnte
man es wieder sehen, daß der gesunde Humor  seine vollste
Berechtigung in dieser schwereiiKriegszeit hat ; er wirkt erfrischend
und belebend auf unsere tapferen und bewährten Krieger aus der
Sommeschlacht.

** E t t i n g s ha us e n, 8 . Okt . In tiefe Trauer versetzt wurde
b-ie Familie Jöh . Opper  III . von hier . Ihr Sohn Hermann,
z. Zt . Unteroffizier im 2 . Crsatzbat . Inf .- Reg . 168 , ist aus dem
Uebungsplatz bei Bad Orb tödlich ! verunglückt . Opper hat von Ein¬
fang an den Feldzug in Rußland , Frankreich und Serbien bei
der 6 . Komp . des Res .- Reg . 116 mitgemacht und das Eiserne
Kreuz und die Tavferkeitsmedaftle sich erworben . Er hinterläßt
eine Witwe mit 2 Kindern . Die Teilnahme mit der heimgesuchten
Familie — die Ellern verloren der: zweiten und letzten Sohn —
ist allgemein.

U Lang - Göns,  7 . Oft . Musketier Karl Fischer,  Inf .-
Rgt . 117, wird als vermißt gemeldet. Karl Fischer ist der Sohn
des Maurers Ludw. Fischer.

B. Londorf,  8 . Oft. Dem Gefreiten Karl Becker,  sowie
dem Musketier Friedrich H a sse l b a ch wurde wegen tapferen
Verhaltens vor dem Feinde die Hessische Tapferkeitsmedaille ver¬
liehen.

E. Stockhausen,  9 . Oft. Die hiesige kleine Schulklasse
von nur 30 Schülern zeichnete bei der 4. Kriegsanleihe zusammen
610 Mk. und bei der 5. Kriegsanleihe 888 Mk., darunter 88 Mk.
sür Kartenblocks. Im ganzen also die Summe von 1498 Mark.
Gewiß ein ehrendes Zeugnis für den vaterländischen Sinn der
Schüler.

** Wieseck,  8 . Oft. Gefreiter Karl Seibert  im Res.-
Jnf -Regt. Nr. 81, welcher schon seit Anfang des Krieges im Felde
steht, wurde zum Unteroffizier befördert, erhielt den Sturmorden
und wurde emgereicht zur Hess. Tapferkeitsmedatlle. Das Eiserne
Kreuz 2. Klaffe erhielt er 1914.

Kreis Büvingen.
# Büdingen,  9 . Oft. Die Hessische Tapserkeitsmedaille

erhielt der Kriegsfreiwillige Link  im Feld-Art .-Rgt. 205.
X Echzell,  8 . Okt. Am Opsertage  unserer Marine

sammelten hiesige Schulkinder nahezu 300 Mk. Auch auf dem
Lande hat man ein volles Verständnis für unsere Flotte.

Hainchen,  9 . Okt. Durch die rege Tätigkeit des hiesigen
Pfarrers Buch hold,  der unlängst vom Großherzog das Kriegs-
Ehrenzeichen erhielt, wurden gegen 19 000 Mk. zur 5. Kriegsanleihe
gezeichnet.

« - Nidda,  8 . Okt. Jugendliche Sammlerinnen lieferten
1070 Mk. an Opferspenden  für unsere Marine ab. In den
Betrag sind 188 Mk. aus Kohden und Bad Salzhausen eingerechnet.
- In B ü d i n g e n ergab die Sammlung des Opfertages für die
Marine 408,50 Mk.

Kreis Alsfeld.
Alsfeld,  9 . Okt. Der Reallehrer Georg Müller,  ein

Sohn unserer Stadt , wurde zum Leutnant befördert und erhielt
das Eiserne Kreuz.  Er genügte vor 1900 seiner Militär¬
pflicht.

** Ilsdorf,  8 . Okt. Von 25 Schulkindern wurden in hie¬
siger Gemeinde 2280 Mk. zur 5. Kriegsanleihe  gezeichnet
gegen 1720 Mk. bei der vorigen Anleihe. Die Werbetätigkeit der
Vertrauensmänner von Haus zu Haus hat sich somit glänzend
bewährt.

Kreis Schotten.
# Breungeshain,  8 . Okt. Im hiesigen Orte ergaben

die Sammelzeichnungen  zur 5. Kriegsanleihe den Betrag
von 7010 Mark.

□ Laubach,  8 . Okt . Das Ergebnis der Zeichnung zur 5.
Kriegsanleihe  betrug bei hiesigem Vorschußverein 90 000 Mk.
gegen 103 500 Mk . bei der 4 . Kriegsanleihe und bei der Bezirks-
sparkasse 400000 Mk . gegen 360 000 Mk . bei der 4 . Kriegsanleihe.
— In vergangener Wbche wurden in drei Fällen abends Mädchen
von einem Burschen an gepackt,  meist in entlegenen Straßen.
Er versuchte sie mit Gewalt am Schreien zu verhftchern , was ihm
aber -nicht gelang . Ans die Hftserufe kamen stets Leute aus der Nach¬
barschaft , so daß er von seinem Vorhaben ablassen mußte , doch war
es ihm immer möglich , zu entkommen . Nunmehr ist es der Polizei
gelungen , in dem 17 jährigen Bonree von hier den Tater zu er¬
mitteln . Er wurde sofort in Haft genommen und hat bereits ge¬
standen . Ter Fall beweist aufs neue , daß eine strenge Zucht von¬
nöten ist , um solch groben Flegeleien , an denen die Jugend eben!
Gefallen findet , Einhalt zu gebieten.

Kreis Friedberg.
# Ober - Eschbach,  9 . Okt. Die hiesigen Schulkinder

zeichneten zur 5. Kriegsanleihe  6000 Mk. Die Schüler¬
zeichnung der 4. Anleihe betrug 5300 Mk. Sparkasse und hiesige
Bürger zeichneten zusammen zur letzten Anleihe 40 000 Alk.

* A u s d e r W e t t e r a u , 8. Okt. Die Kartoffelernte
muß infolge der ungünstigen Witterung unterbrochen werden. Mit
dem Ertrage ist man im allgemeinen zufrieden. Die Bergung der
Hackfrüchte, sowie die Herbstbestellung verschieben sich immer mehr,
so daß der Bauersmann in einer verhältnismäßig kurzen Zeit noch
eine Menge Arbeiten ausfl'ihren muß.

Kreis Wetzlar.
— Wetzlar,  9 . Okt. Der Nachbargemeinde Bonbaden

wurden von dem Rentner Z i m m e r m a n n in Wiesbaden,
einem geborenen Bonbadener , 100 000 Mk. zu gemeinnützigen
Zwecken vermacht.

d. Münchholzhausen, 7.  Okt . Die durch Versetzung des
Lehrers Beckmann  nach Düsseldorf frei gewordene 2 . Lehrerstelle
an der hiesigen Volksschule ist dem Lehrer Hermann Schiff -,
mann,  bisher in Braunsels , vom 1. Oktober dieses Jahres ab
übertragen worden.

Hessen-Nassau.
Ein dritter Raubüberfall.

— Frankfurt  a . M ., 8 . Oktober . Gestern mittag zwischen
1 mrd 2 Uhr wurde im Hause Neugasse 27 an der Kaufmannsfrau
Mey en schein von zwei jungen Burschen ein Raubüberfall
in der gleichen Weise verübt wie gestern in der Kaiserstraße und
vor einer Woche auf der Zeit . Tie Täter drangen in den Latxm
ein , schlugen die allein anwesende Frau mit wuchtigen Stock¬
hieben nieder , knebelten sie und rankten dann die La den fasse
aus . Tie schwerverletzte Frau kam in hoffnungslosem Zustande
ins Krankenhaus . Tie Täter stehen im Mter von 20 imd
30 Jahren . Ter jüngere ist Ausländer , anscheinend Italiener.
Einer der Räuber benutzte zu seiner Flucht ein Fahrrad mit
gelbem Geschäftsschild . Beide flohen und konnten noch .nicht er¬
griffen werden . Anscheinend handelt es sich üm die gleichen
Räuber , die auch die beiden anderen Raubüberfälle verübten.
Der Raubüberfall in dem Ossenbacher Lederlvarengeschäft auf der
Kaiserstraße ist noch nicht aufgeklärt . Zwar nahm die Polizei mehrere
Personen in der Angelegenl êit fest, doch fcmnttert diese ihre Nicht¬
beteiligung an dem Ueberfall einnmndftei Nachweisen . Seit gestern
verfolgt man eine neue Spur , einen Sckfteiner , auf den die Per¬
sonalbeschreibung ganz genau paßt.

vevrnischses.
Ein Eisenbahnnnfall.

Berlin,  8 . Okt. (WTB . Amtlich .) In .Kilometer 138,7
der Strecke S chneidemühl — Berlin  ist heute nacht 4 Uhr
der D - Zug  2 4 auf den dort lialtertden Vorzug D 24 aufge-
fahren.  Bei dem Unfall sind getötet elf Reisende,
verletzt fünfzehn,  davon vier schwer. Die Verwundeten
sind in Landsberg untergebracht . Zertrümmert ein Pack- urrd
mehrere Personenwagen . Die getötenen und verletzten Personen
befanden sich sämtlich im Vorzug D 24 . Im Hauptzug niemand
verletzt . Eingleisiger Betrieb ist 11 .55 Uhr vormittags aufge-
nonunen.

Berlin,  7 . Okt . (WTB . Mchtamtlich .) Die Namen dev
bei dem Eisenbahnnnfall auf der Strecke Schneidemühl—
Berlin Getöteten lauten : Leutnant Wolgast lBerlin -Neukölln )/
Gefreiter Bader , Infanterie - Regiment Nr . 21 (Thorn ), Haupt-
mann Weiuberger , bayerisches 1 . Artillerie - Regiment (München ),
Oberbahnassistent Strewe (Thorn -, Leutnant Freiherr von Syberg,
1 . bayerisches Ulonenregiment (Bamberg ), Feldzahnarzt Hofes , Fe¬
stungslazarett l , Warschlau, Stadtamtmann Dr . Werner Müller
(Leipzig ), technischer Assistent Heinrich Listen aus Gladbeck, Feld¬
webelleutnant Eggert , Regiment 262 , Gardelandsturmersatzabtei-
lung Döberitz , Musketier Hermann Schulz ans Quitzen bei Uelzen,
Ulan Lichtenstein , 2 . Eskadron Ulan ênregiment Nr . 18 , Leipzig,
Hauptmann Breger.

Universitäts -Nachrichten.
Frankfurt a . M ., 6 . Okt . Tie Ernennung des Stadtrats

Professor Tr . Ziehen  zum Professor der Pädagogik cm dem neu¬
errichteten Lehrstuhl Mr Pädagogik der hiesigen Universität mit
Wirkung vom 1 . Oktober hat die königliche Genehmigung gesunden.

— Frankfurt  a . M ., 8 . Okt . Der Direktor des Instituts
für §)ygiene und Bakteriologie an der Universität Berlin , Professor
Dr . Wilhelm K 0 l l e wurde als Nachfolger Paul E h r l i chs
zum Leiter des hiesigen Kgl . Jnsfftuts sür experimentelle Therapie
und des Georg Speyer - Hauses ernannt . Zu stellvertretenden Direk¬
toren wurden berufen am Institut sür Therapie Professor Dr.
Hans Sachs , Ehrlichs langjähriger Mitarbeiter , und am Georc
Speyer - Haus Prof . Dr . Morgenroth,  bisher Abteilungs-
Vorsteher am Pathologischen Institut der Charite aus Berlin.

Sport.
*• Gießen,  9 . Okt. Fußball.  Sonntag fanden auf dem

Sportplatz an der Hardt zwei Wettspiele statt. Zuerst spielte die
erste Mannschaft des Vereins „Hesseic" gegen die zweite des V. s.
R. von 1900. Hessen verlor 5 : 1. Dann traten die ersten
Mannschaften des Wetzlarer Turnvereins und des V. f. R.
von 1900 an. In der ersten Halbzeit wurde ein schönes,
offenes Spiel geliefert, in dem Gießen 3 : 2 die Oberhand behielt.
Auch nach der Pause spielte es iiberlegen weiter, aber Wetzlar be¬
gann so scbars zu spielen, daß der Schiedsrichter eingreiien imcßte
Da die Wetzlarer Mannschaft seinen Anordnungen nicht folgte,
wurde das Spiel 10 Minuteic vor Schluß bei dem Stande 3 : 2
(Eckenverhältnis 8 : 3) für Gießen abgebrochen.

tetzie Nachrichten.
Großer Eindruck der deutschenAnleihe in Paris.
Genf,  9 . Okt . Ter alle Voraussagen des „ Matin ", „Temps"

und „ Echp de Paris " glänzend widerlegerrde Erfolg der deutschen
Kriegsanleihe hat in Verbindung mft den jüngsten militärischen
Erfolgen der Mittelmächte einen gänzlichen Stimmun gs-
u m s chw u n g i n P a r i s hervorgerusen . Wesentlich trirgen hierzu
die in neutralen Ländern erschienenen , die militärische und wirt¬
schaftliche Organisation Deutschlands würdigenden Artikel bei,
die trotz ihrer Unterdrückung in der Pariser Presse doch in die
parlamentarischen Kreise drangen und in der Kammer zitiert
wurden.

Die Katastrophe von Riahovo.
Budapest,  9 . Okt . Die über die Schlacht bei Riahovo ein¬

getroffenen Meldungen berichten Einzelheiten , die die Katastrophe
der Rumänen in einem immer größeren Umfange erscheinen laffen.
Nach nichtanttlichen , aber zuverläffigen Nachrichten wurden auf dem
Schlachtfelde die Leichen von 500 rum/ä ni schen Offi¬
zieren  ansgefunden . Auch die Leichen zweier französischer Kriegs¬
berichterstatter wurden ausgeleseu un .d bch ihnen im voraus ab¬
gefaßte Telegramme gefunden , in denen der Tonauübergang sehr
schwungvoll geschildert und voraicsgesagt wird , daß die Rumänen
alsbald ganz Nordbulgarien überschwemmt haben würden . Jetzt
wird bekannt , daß die Rumänen zuerst vom anderen Ufer das aus
200 Mann bestehende schwache bulgarische Wachtdetachement zer¬
streuten und die ers'ten ruinänischen Truppen die Telegraphen - und
Telephonleittmgen durchschnitten , damft keine Meldungen geschickt
werden könnten . Einem tollkühnen bulgarischen Reiter gelang es,
durch die rumänischen Reihen durchzukommen und nach Rustschuk
zu gelangen , wo dann alsbald Gegenmaßnahmen ergriffen werden
konnten.

Griechenlands Tragödie.
Lugano,  9 . Oktober . „ Agenzia Stesani " meldet aus Athen:

Tie Ententemächte Haben die griechische Regierung benachrichtigt,
daß ferner keine chiffrierten Telegramme nach
Deutschland , Wien und den diesen Ländern ver¬
bündeten Reichen zugelassen werden.  Dir Verbin¬
dungen Griechenlands mit den Mittelmächten über Bern sind
gänzlich unterbrochen . Ter Deputterte Zulais , der einen beleidi¬
genden Artikel gegen den Admiral Conduviotis oeröffenllichte,
ist von dem Raineoffizier Dragatsis in einer Gastwirffchaft schwer
verwundet worden . Nach dem Pariser „ Exzelsior " haben die Ge¬
sandter! der Ententemächte in Athen beschlossen , ihre Haltung
gegenüber Griechenland zu andern und energische Maßnahmen zu
ergreifen in der Form von polizeilichen MaWahmen , mit deren
Durchführung der Mmiral Fourent beauftragt worden ist. Das
militärische Element wird somit an die Stelle des diplomatischen
treten.

Zwei amerikanische Munitionsdampfer im Eismeer
versenkt.

Genf, .9 . Okt. Der norwegische Generalkonsul Falsen in
Arckwngelsk drahtet , daß außer den norwegischen und englischen
Dampfern auch die beiden amerikanischen Dampfer
„Fanita " und „ Columbia " im Eismeer versenkt
worden sind . Sie führten Munition aus Amerika . Die Besatzung
wurde von den U- Booten gerettet.

^ Papier -Bindfaden =
in allen Stärken liefert prompt und billigst 7144

Asterweg 53 Ludwig Lazarus Fernsprecher 505



hessische Gstpreußenhilse.
Schon 2 Jahre trennen uns von dem Kriegsbeginn . Aber trotzdem steht fest und

nnverw t̂scht ein Erelgms der ersten Kriegswochen in unserer Erinnerung : das GrausennHUJS * *& Veu€' "J* n Osivreusien . Dre Zerstörung des hin- nnd herwogenden
" r vor allem die zwecklose Verwüstung , die der barbarische Feind dort

an richtete, haben dies blühende Grenzland in ein grobes Trümmerfeld verwandelt.
Tausende von friedlichen Einwohnern wurden getötet, tausende ins Innere Rublands
verschleppt-Wohnhäuser und Wirtschaftsgebäude, Hausgerät undWirtschaftseinrichtungen
wurden sinnloszerstört . lieber 600 000 Stück Grobvieh und fast ebensoviel Kleinvieh
gingen teils durch Raub , teils auf der Flucht verloren . Schäden von über 1/ . Mil
ligrdcn Mark sind so entstanden . Das Reich nnd Preußen erfüllen ihre Pflicht zum
Wiederaufbau . Aber sic können nicht alle Wunden l,eilen . Ueberall in deutschen
Landen haben sich deshalb Vereinigungen gebildet, die die besondere Fürsorge für be
stimmte Teile OstpreuhenS in Form der Kriegspatenschaft übernehmen.

Auch wir in Heften können und wollen dabei nicht zurückbleiben. Im Vertrauen
ans die schon so oft wahrend des Krieges bewährte Opscrivilligkeit der hessischen Be-
völkerung hat die UnterzeichneteVereinigung die Kriegöpatenschaft für vier Kirchspiele
OstpreusienS übernommen. Insgesamt 36 Ortschaften, hart an der alten russischen
Grenze im Kreis Oletzko gelegen und mit etwas über 10000 Einwohnern , soll sich die
hessische Fürsorge zuwenden. . In diesen Ortschaften ist die Zerstörung besonders grob-
wiederholt , ging der Krieg mit seinem zermalmenden Schritt über sie hinweg. 38 Ge
Höfte und über 1000 Gebäude sind dort vernichtet.
. .. . Was die ostvreubischeBevölkerung an leiblichem Gut verloren , was sie in see¬
lischem Erleben gelitten hat, das hat ste mit für uns ertragen Dafür wollen mir ihnen
danken! Seid dieser Dankespslicht eingedenkt und spendetmit offenen Ä " § Ä

^ ; UJÄ uns Hessen gelieiligt , denn sie birgt manchen unserer
hesstschen Heldensöhne, die in den groben Russenschlachtenmitkämpsten und milsiegten.
- Danktchnrch Eure Spende auch dafür, dab unserer Heimat, die früher so oft
Kriegsschauplatz war , diesmal der Schrecken des „Feindes im Land" erspart wurde

Für den Gesamtvorttand der Hessischen Ottvreukenhtlfe:
von Hombergk zu Vach, Minister des Innern,

Vorsitzender des Gesamtoorstandes.
Matthias , Regierungsrat , geschäftsführendes Vorstandsmitglied.

Goetz, Rechnungsrat , Schatzmeister — alle zu Darmstadt.
Der vorstehende bereits durch Aushang und Anschlag zur Veröffentlichuna

gelaugte Aufruf zur Beisteuer für die hessische Ostpreubcnhilse loll in Stadt und Kreis
Greben nicht unerhört verhallen . Wir wollen mithclfen, das harte Los und die Not der
Bevölkerung Ostpreußens zu erleichtern und zu lindern. Darum wenden wir uns anAlle mit der herzlichen Bitte um Geldspenden.

^ t Emma , Fürstin zu Solms -HohensolmS-Ltch,
Vorsitzende des Kreisverbandes Gieben des Altce-Frauenvereins

für Krankenpflege-
^ . . Geheimerat » r . Usinger,
Vorsitzender des Kreiskomttees Gieben für Rotes Kreuz und Krtegshtlfe-

Keller , Oberbürgermeister der Stadt Gieben,-
Frau v . Gebhardt , Vorsitzende des Zweigvereins Gieben des Altce-Frauenvereins
Haiuer , Kirchenrat , Vorsitzender des Zweigvercius Hungen vom Roten Kreuz-
Geh. Kommerzienrat Heichelheim , Mitglied des Vorstands der Hess. Ostpreubenhilfe -̂

Vorsitzender des Zweigvereins Grünberg vom Roten Kreuz
Rausch, Oberamtsrtchter . Vorsitzender des Zweigvereins Lich vom Roten Kreuz-
Wiener . Landgertchtsrat , Vorsitzender des Zweigveretns Giehen vom Roten Kreuz!

Die Sammlung wird in den Städten Grünberg , Hungen  und Lick  von
den dortigen Zwelgvereinen vom Roten Kreuz im Benehmen mit vorhandenen Fweia-
vereinen des Alice-Frauenverems für Krankenpflege, in den übrigen  L a n d=
V. L ? End en des -Kreises von den Ortsausschüssen für Rotes Kreuz und Kriegshilfe,
gleichfalls im Benehmen mit vorhandenen Zweigvereinen des Alice-Frauenvereins

geführt. In . der Stadt Gieben  findet die Sammlung mittels Einzeichnungs-
llsten statt, die bei den Giehener Banken, den Sparkassen, sowie im Giebener Anzeigeraufliegen- auch wird an einem noch " xu. - «wocujei
Sammlung vorgenommen werden. näh^ zu bestimmenden Tag eine allgemeine
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lacht srdl.
WmoenilU möbliertes
Zimmer mit elektr. Licht und
voller Pension in der Nähe
der Kliniken. Schrift !. Ang.
unter 7260 an den Gieb-Anz.

Für die hiesigen Eisenbahn¬
werkstätten können neben
Schlossern und sonstigen
Handwerkern noch Frauen
und kräftige männliche Per¬
sonen im Alter von 18 bis
60 Jahren für Putzer -,
Kohlenlader- und sonstige
Dienste Beschäftigungfinden.
AnmeldungaufZimmer 9lr.9
Liebigstrabe Nr . 23. 172791
Kroüb. Eisenbahn-Maschinen*

amt GieBen.

Fräulein,
von auherhalb,kaufmännische
Kenntnisse, sucht zum 1. Nov.
Stellung als Stütze , wo Ge¬
legenheit vorhanden , im Ge¬
schäft (Verkauf) behilflich zu
sein. Gesl. Ang. mit Gehalts-
angabe und Näherem unter
7267 an die Geschst. d. G. A.

Baumwart
(gelernter) für längere Zeit
gesucht. [7277

Gemeinde Saasen.

01M32] (An überzähliges Pferd
zu verkaufen. I . H. Preis,
Gieben , Wetzlarer Weg 80.

Ein Bulle
Simmentaler Ncinzucht,
angekört, von Herdbuchlier
abstammend,verkauflAugutt
Tbcib , Stockbausen . 17202

auf Militärarbeit f. dauernd
gesucht. Robert Gärtner,
Ludwigstrabe 69. >012469
Steinbrucharbeiter

sofort, auch für Winterarbeit,
iverden angenommen. 1°'" ™
IBasaltwerk W . ScheppSaasen.

M-hik
lang gestreckte, breitbucklige
Tiere , vorzüglich geeignet zur
Schnellmast, abzugeben.
Fürstliche Gaisverwalcing in

Lich. 72 3D
Wachsamer Schäferhund

billig zu verkaufen. >012482
Dammstrabe 29.

Fuhrmann &
Birken stock St Schneider.

Äum baldigen Eintritt ge¬
sucht 450 Mark im Jahr bei
freier Station und Dienst¬
kleidung. Lohn jährl . steigend
bis 600 Mt., nach 6 Jahren
Dienstprämiev .lOOOMk. Ver¬
sorgungsberechtigte .Kriegs¬
teilnehmer bevorzugt.
Gr. Virehtion äer Lanüss-,
«eil- n. PflegeatfMaU Gießen.

iäiesseeiar ü€®nzef *f -¥ereiii
126. Vereinsjahr 1916/17

Vorgesehen sind folgende sieben Konzerte:
III . 8. Dezember 1916:

IV. 14. Juur 1917:

V. ZU.J aimcr 1917:
VI. 11. Febramr 1917:

VII. 29. Ftbnar 1917:

t ‘ ™ Kammersänger Ludwig Heß (Tenor ) u.Arnold Földesy (Cello).
T' Xn*SUIS !! }%}! ' Kammermusik : Das Wille-Streichquartett aus Dresden.
TT n Tiaromha» iQiQ. Kirchenauffuhrung : Kantaten von Bach und geistL Liedervon Brahms.

Das Stuttgarter Vokal -Quartett (Kammersängerinnen Frau
Tester , Frl. M. Diestel und die Herren H. Ackermann undL. Feuerlem .)

Musikdirektor Fritz Busch (Klavier ) u. Adolf Busch (Violine).
Wilhelm Backhaus allein und mit Prof . Trautmann auf
2 Klaviorn ; Adriaan van der Stap (Bariton ).Orchesterkonzert im Stadttheater.

- == Aenderungen Vorbehalten . — -
Mit Ausnahme der Kirchenaufführung finden alle übrigen an Sonntagen statt

Der Ueberachuß aus den Konzerten fließt wohltätigen Zwecken zu.
2h ? duftSTHK? Inhabp -n bestimmter Plätze werden diese auf Wunsch auch für
alle rieben Konzerte im voraus bis 20. Oktober in der Musikalienhandlung von
,hallier reserviert . — Mitgliedern des Konzert -Vereins . Saalbau -Verein ? und

Akadem . Ges“ ^ ®i°f ^ den bei Entnahme von Karten für alle gieben Konzertedie Mitglieds !)eiträge , wie seither , in Abzug gebracht.
Eintrittskarten: Jn 2-Platz Mt2.- , 3. putz Mt1.- , 4.putz
- - - - J »k. 0.60, sämtlich numeriert , Studentenkarten Mk. 1 — (für den

p fafcz’ ?o.̂ 6it verfügbar , gültig ), für Schüler und Militär vom Feldwebel abwärts
30 Pfg.. sind In der Mu >1k a li enk an dl un g-y  o n Ernzt Challier Neuen
_ w e g 9, T e 1e p h o n 671, zu haben . 7290D

fCONZER?
tftcllch erstbl.

Tamburitza - Kapelle
Motel Mappen . 7no

r- --

pustet Stern
£udwig Sßratfifcß

cVevlo6te.
Sßad SCreuznad ) gießen

Oßto6er 1916 . 7270

Vermietungen

HMliursihc!
ncf.J . Weinert,
Neuenw . V. l^

facht Fnjfen Kauffmann,
Lampensabrik. [012483

JUaufjunge
(Schüler) gesucht. [7246

Seltersweg 6.

Jung., gebilii. Fräulein
kann kostenlos in unserem
Bureau Maschinenschreiben
erlernen . Schriftliche An¬
gebote unter 7288 an den
Giebener Anzeiger  erbeten

BeflUlllimchllU.
Donnerstag , 12. Dt.

tober, nachm. 4 Uhr
werden am hiesigen Güter¬
bahnhof 2 Wagen ge¬
mahlene Lohrinde,

21 800 kg an den Meist¬
bietenden öffentlich gegen
Barzahlung verkauft.

Königliche
GüterabfertigungWetzlar.

Schäfer . 7280  D

Salle!und Zaumzeug
vollständig, fast neu. zu verk.
Nah. Süd- An lage  201 . |012474

Ein gebrauchter

Kasten-San-Mgen
zu verkaufen. (7282
DampswaschereiEdelwcisi,

Schützenstrabe.
Wegen Wegzug Mangel,

Gasherd . Gasküchenlampe
und Tisch zu verkaufen.
012477) Wetzlarer Weg 551.

_ Frftnlein _
aus achtbarer Familie für
Empfang und andere Hilfs-
leistungensofortgesucht. f01MM

Photographisches Atelier
Gebr .Strautz,Bahnhofstr .64
Gesucht zum 16. Oktober oder
1. November jüngeres
Zweitmädchen

vom Lande bei gutem Lohn.
Frau Robert Herwig,
Eisenwerk Lahn , Oberbiel
bet Wetz lar . (7265

| 3  Zimmer  |

DARMSTÄDTER PÄDAGOGIUM
Pnvatschule mit den Klassen Sexta bis Oberprima,Vorbereitung zur

Einjälmp-,Primaner-,Fähnrichs-ond Ahiturienten-Pröfung,
auch für Damen.

Seit Onterri d . Js . bestanden 38 Schüler Ihre
Prüfungen , « eit Kricgabeginn i>4.

66810_ M. Elia «. #

Marburger Str . 74,1 . St .,
sch- Zim .-Wobn . m. allemZubeh.v.1.Nov.z.verm. Pritz
Lrewer .StadtMarburg .I°'2" «'
In kleinemStädtchen , Nähe
GlebenS, in neuerbautem
Landhause m.grobem Garten
kleinere S-2lwmsr-Wohnang.
mit Küche ufw., Wassorleit.,
elektr. Licht. Lampen vorh.,
z. verm., sof. beziehbar. Aus
Wunsch kann etw. Land dabei
gegeb. werd. Bill . Mietpreis.
-Lchr  Ang. u. 7271a. d. G. A

[ Verschiedene  |
können gute Weha.

VWikl mH Lest erhalten,
Atlfgabenmerden überwacht.
Auch werden noch einige
Schüler für Mittagstisch an¬
genommen. Schriftliche An-
gebote u.1012484a. d. G. Anz.

I Mo bl . Zimm &rl

vor zwei Simmentaler ZueIiI
Dienstag . 10 . Oktober lfd.Js ., vor¬

mittags 10 Uhr werden auf der Iungvieh-
weide Tiergarten bei Hungen gelegentlich
des Abtriebs zwei Simmentaler Weidebullen
oonguterAbstammungmeistbietendversteigert.
Für Gemeinden eine günstige Kaufgelegenheit.

Gießen, den7. Oktober 1916.
Landwirtschaftstammer-Ausschutz

für Gberhessen.

Penzlou Br au dl Neuen Bäne22
(Bellevue)Zim.m.n.ohneVer.
vfleg.f.jedeZeitdauer . Elektr-
Llchl. Bad. Tel . 1086. 4806
Möbl . Zimmer zu verm.
0J2478]JIn LoberS Hof tzp.

L &den u . dql.

zu vermieten. Kirchen
platz 11. Zu erfragen
im Hause bei Krau
Hillgärtner . p7«

schöner Eckladen , per «o-
i'ort oder später billig zu
vermieten od. zu verkaufen.
Näheres Licbiasirasie 3.

Ein im Naben gewandtes

Mädchen
zum Wäschezeichnengesucht.
DamvfwascherciEdelweisi,
_ Schützen strahe. 17283
Jnnges , brave « Nttdch.
vom Lande gesucht. Vermitt¬
lerinnen nicht ansgesdilossen.
0124791 Alicesirasie 27 .

Zuverlässiges

Dienstmädchen
sofort gesucht.
Frau Rechtsanwalt Hill,

Butzbach.

Katifgesuche
Gebrauchte, gut erhaltene
Mechaniker -Drebbankzum
Anlernen Kriegsbeschädigter
gesucht. (7261
Die Kriegsbeschädigten-
Fürsorge , Gewerbehaus.

Kaufe
getragene Herren -u.Damen-
Kleider u. -Schuhe. Zahle
die höchsten Preise . 1012316

L . Rosenzrveifi ;,
Seltersw . 68. Karte genügt.

Kelterobst
kauft Lüter . Wolkenaafle 26

Gv. Bücherrega
zu kaufen gesucht.'

Schriftliche Angebote mit
Preisangabe unter 012473
an den  Gietz. Anz. erbeten.
Ein gebr. Helllnter z. kaufen
gesucht.Babubofsir . «4

Angenehme Existenz
SÄÄWStttTÄ
cu,pfo6len und ist bei der Grobindustrie , der Landwirt-
schaft ufw. glanzend eingeführt und begutachtet. Sofortiger
monall . Barzuschub von Mk. 160.00 wird bewilligt und
eln gutes Iulireseinkvinmen geboten. Gründliche Ein
arbeitling nndet statt, daher auch für Nichtkaufleutegeeignet
mi ’perre,t ' ,̂encn  öaran gelegen, sich eine dauernde Po
& ”»Mmneir \T nV' Unö  denen ein Betrag von zirka
Mk. ü/ 4000^ .Zerfugung steht, wollen schriftlicheAnge
bote unter 0l,472 an den Giebener Anzeiger richten.

sowie Hilfsarbeiter finden bei uns dauernde u. lohnendeBe-
schaftiguna, auch geeignete Kriegsbeschädigte können sofort
^ngestellt erden.Ebenso bietet sich bei uns kräftigen
Frauen und Mädchen Gelegenheit zu lohnendem Erwerb.

Hehligenftaedt d Comp., Gieben
Werkzcnnui»schloßnlabrikn . Eiseogiaßarei.Aktieny««cHgeh.

irer•
finden dauernde lohnende Arbeit.

Stahl Eisen werke AßlarG.m.b.H.
Isslap, 6988D

Solange Vorrat reicht
Posten Partie Taschentücher

Ia .Fabrikat , Reinleinen , Dtzd . Mk. 5.80u.6.20
Kinder-

T. ,Tücher
Fröbeltücher
m. bt Bildern

Dtzd . 1.75

Weisse
T. - Tücher

Dtzd . 2.90

Weisse
T. - Tücher
m.bt .Borden

Dtzd . 2.80

Reinleinene Taschentücher
Ia. Fabrikat , Dtzd . Mk. 4.90, 5.75, 6.90 usw.

Buchstabentücher
für Kinder , weiss
m.btBorde .lKart.
^VtDtzd . Mk.1.90

Hohlsaumtücher
Reinleinen,

F. Fein 32cm groß
Dtzd . 9.25

Handgestickte Monogramme
ln feinster Ausführung von 20 Pfennig an.
Auf meinerö -köpf . Stickmaschine verfertigte
Maschinengestickte Monogramme

2 Buchstaben von 8 Pfennig an. 8M1a

C . A. Hartmann
LEINEN - UND WÄSCHE -HAUS
Geschäftszeit: vormittags 8- 1 Uhr

nachmittags 27, - 7 ..

Ausgabe von Süßstoff (Saccharin).
^ " ^^Er Zeit vom 11. bis 20. Oktober ds. IS . wird

gegen den LieferungSabschnitr II der Sützstoffkarten 8"
(gelb>von den Sützstoff-Abgabestellen Süb-

Üoss abgegeben. Ausnahmöwetse gelangen wiederum
2 Briefchen bezw. 2 Schachteln auf den Abschnitt zur Aus-
?1 bc- J ? .d°>" 21 . Oktober verliert der Abschnitt II
^ Nach diesem Zeitpunkt nicht abgerusene
Substosfmengen der II. Zuteilung dürfen von den Ans-gabcstellen frei verkauft werden.

Gtesien, den 7. Oktober 1916. 7275B
Der Dheibatcgermcifier.

Keller.

Gewlim-Aaszttg

8. Prensslsch- Süddeutschen
(234. KöniglichPreuss.) Klassen- Lotterie.

4. Klaas «. L Ziehongatag . T. Oktober tM

Amt J «*de rmok «d*  lfamraor «lad zwei gleich hohe Ue-
whine pefalUo , nad rwar Je einer anf <tte J,oae
gleicher « nraner In den beiden Abteilungen I and U

(Ohne QcwAhr.) (Nach druck rer boten .)

In der Vonnülagazlehnng wurden Gewinne flbe*
192 Mark gezogen.

2 Gewinn « zu 16000 M 37890
4  Gewinne zu 10000 M 84594 116674
6 Gewinne zu 6000 M 922 38007 194378
8 Gewinne zu 3000 M 84926 139117 162801 166788
14 Gewinne zu 1000 M 20849 49711 107748 118689

118809 146661 179849
24 Gewinn « zu 600 M 652 12807 14414 91401

06702 108697 109320 124043 183844 196173 197326
203478

62  Gewinne zu 400 M 4686 10026 14464 22207
80800 36671 36692 44651 68028 76206 01975 111630
118891 132289 134862 140791 .143443 15166g 163613
176430 177106 17V493 180753 187932 200463 206694

In der NachmUlagazlehung wurden Gewinne Uber
192 Mark gezogen.

4 Gewinne zu 3000 M 40986 162378
j 6 Gewinne zu 1000 M 37978 63804 202418

32 Gewinne zu 600 M 29298 34893 68140 63646
« » 03 .112161 136914 144140 146394 186237 2^
22102̂ 2̂ 34309 16961 2̂ 27
66172 67251 AJA A7A 8 67604 68390  60607OB174 67 ,̂51 67 .)80 74216 84469 92053 97690
106533 112749 114350 126608 123609 13,400
142493 149262 149276 166409 167888 lTSa ? «216367 210726 222692 17WI78 212060
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